
Sechster Abschnitt

Vorbemerkung : Nur im Anfange dieses Abschnittes sind noch Andeutungen
zu Vergleichungen gegeben; eine weitere Auswahl aus dem gegebenen, sehr reichlichen
Stoffe muß der Lehrer selbst treffen. Daß hierzu nicht bloß Pflanzen aus verschie¬
denen natürlichen Familien, wie z. B. Schmetterlingsblümler und Lippenblümler sich
eignen, sondern auch solche aus einer und derselben Familie, wie z. B. Aehrengraser
und Rispengräser, braucht wohl kaum bemerkt zu werden.

1. Der Apfelbaum.
Endlich haben wir lange genug gesungen: Komm' lieber Mai und mache
die Bäume wieder grün. Jetzt ist der Mai da und hat nicht bloß die Bäume,
sondern auch die Wiesen grün gemacht. Um Weihnacht hatte beides eine
ganz andere Farbe; damals war Alles weiß. Das machte der Schnee, wel¬
cher darauf lag. Um Ostern thaute der Schnee weg. Es kamen grüne
Vögelein geflogen her vom Himmel und setzten sich im Sonnenschein in fröh¬
lichem Gewimmel all' auf des Baumes Aeste und saßen da so feste, als ob
sie angewachsen sein. *) — Vögelein kamen geflogen! O, Vögelein kennen
wir Alle. Aber grüne Vögelein! Grüne Vögelein kennen wir nicht. Und
woher kamen die grünen Vögel? Vom Himmel? Wohl wissen wir, daß
weiße Vögel im Winter vom Himmel kommen, die weißen Schneeflocken
nämlich, und im Sommer die hellen Regentropfen, aber grüne Vögel —
nein! Vögel sind das nicht. Wo sind denn die Vögel geblieben? Sie
setzten sich auf die Bäume und da saßen sie fest. Richtig, da sitzen sie noch
und können nicht wieder loskommen. Das sind die grünen Blätter. Dem¬
nach müßten ja jetzt die Bäume grün sein und doch kann ich hier aus dem
Fenster sehen, daß die Bäume in meinem Garten ganz weiß sind. Sollte
das wohl Schnee sein? Ihr meint, das kömmt von den weißen Blüthen
und wißt schon recht gut, daß die Apfelbäume, Birnbäume und Kirschbäume
jetzt blühen. Ueber einen von diesen drei Bäumen wollen wir uns jetzt noch
mehr erzählen, über den, wovon dieser Zweig mit den weißröthlichen Blüthen
gebrochen ist. Der Zweig ist von einem Apfelbaum. Da ich diesen Zweig
aus dem Garten geholt habe, so muß wohl der Apfelbaum im Garten stehn.

) Blumenlese, Nr. 97.


